
» iui ietiini Osten 
der Regen hindert die M 

sen der Trupp-en auf dem ofmsms 
scheu Mensfchnnplaye.——2ie Be- 

i Pfanne-i Port Anhan von der 

seeseite ani- erweisen iich als 

Iirknngslos5 die Japaner bei-c- 

idisen die nötdlich von den 

Fortifikationcn gelege- 
i, neu Höhen. 

bis Juwntiouqle AutomobilsWetts 
fis-en hat einen bitten-n Nachge- 

« 

fis-stack für die Gatantiezeichner. 

Der erste Bürgermeister Dominiks-T 
gestorben. H 

Ia dem fernen Osten. 
Liaojana, 5. Juli. 

Ren-n fällt wieder in Strömen und 
M hundertideiliqe Thermomexer steht 
dus W Ceniiarad. Die russischkn Li- 
lien tm Osten nnd Süden stehen fest 
If die Mauern. Die Japaner ver- 
Ilion sich ruhig. Von den Vorpoften j 
Imfsn keim- Meldungen über Bewe- J 
Isigen deg Feindes ein. l Tokio S. Juli. « 

Der General Kuroki hat den Mao-1 
M Psß besetzt ohne auf Widerstand l en. Die Rassen haben Tsini 
anuan verlassen ( 
—- Adiheilung der Armee des ! 

ais Kuwki Mte in das ndrd- 
Fenschunling ein. Der Ort war 
den Rassen verlassen. Mit dem 

lebte Armee geht Kuroti in 
Richtung vorwärts. Seine 

dehnt sich vorn MuoiiemPasse 
Schwmiienling und Stintailinz ·"·«·««7 Hxxtpöghfsw «ÆJD-«««« Tschifu 5 Juli 

« 

4 der Port Arthur am 2. 

dir 

Me 
! ttn hier ein und i ilt 

T S den die Sätwt 
tenOefchie ungen erlitt sich 

Istsiöriingnvon zwei MHeini ern 
h Alls-c III Wll stillst-Fu- 

waten nicht zu zu beklagen. 
selche an der Küste der Tau- 
t wohnen wird es nicht gestat- 
seiniath zu verkassem Diese 
n scheint anzudeuten daß die 

weh in dortige-c Gegend befin- 
Geschäft ist in Port Atthur 

Wiss Stocken gerathen. 
welche Port Atthue am Juki veriiEety berichten, daß am 

ieeht etAbteise nur neun größere 
che AQtegsfahtzeuge 

irn Haer 
Jnm dem Tage an 

dastusstfche Geschwader die 
asf hoher See angriff, lagen 

melf größere Kriegsschiffe im 

Um Z. Juli standen die Japaner 
noch eine Meile von den Befesti- 
eI auf der Landseite PoetArthuts 

t. Sie rücken von Höhe zu 
vpt und werfen Schanzen auf. 

s heißt, daß sie 150 Festunnögeschütze 
der Gegend von Port Atthur gelan- 

haben. 
Tatschcskiaa Z. Juli. 

Der Generalleutnant Don Ztakels 
g und der militärische Beobachter 

"nien5 entgingen mit tnappec 
dem Schicksal, zu ist-trinken 

Stabehmwtqumtier does Use-ne- 
wls wurde plötzlich überschwemmt 
M nur dem Muthes disk Zoldnsn 
W sich ihren Wut durch dsk Wus- 
Isk zu den Lselten der Gefänrdcten er- 

kngen ist deren Rettung zu dun- 

QTORUJDE J.JIJL 
Alle Zwexfel un deer Zd"jcksc11 des-:- 

Schcachtschifses Pers-Iwka does- imm- 
Mchøn Berlchjen zufolge riksr Port Ar- 

ur durch ein Tot-rede m dier Grund 
t sein sollte-, sind Icgt act-oben. 

fovrtijn des-:- Zchtsses meldet. dnsz 
an Bord alle-:- mobl sei. 

St. Petersburg, Z. Juli. 
Das Ministerium des Auswäetigen 

hat keine Meldungen erhalten, welche 
gegen die Japaner erhobene-n An- fgxldigungem daß sie Verwundete 

Rstllmmekm zur Stütze dienen könn- 

Wtudiwostok, ö. Juli. 
Dichter Nebel liegt über Wink-two- 

poe m umgegew Alles ist ruhig. 
Oh verwundeten Japaner gehen 

schnell ihrer Genesung ent egen. 
Kot-aner, die zur txt-s du Front 

eu, ernstem daß in Söul etwa 
r stehest We marschi- 

eii 
« 

en durch die Stadt und in 
U send hin und her, um den 

d Du . Its sie minde- 
WDOO fis-l sind. Wie 

Kote-set erzähle-h verbreiten die 
mtt großem Gier Getüchte 
l- Ie It Stege errungen, 

W ein-m und die ruf- 

etksecu, daß se die 
m st. essen dem 

werden, 
M Idee- 

Se. yet-Ists- 5. Juli 
It Ins Leser senkte 

us, im di- 
sslnne zu ek- 

Ist- 
M Mo- 

Bisse tmnenslos tle dein Feinde Die 
ssen Zonen lich vor der Ueber-auf ijer anåner wieder zurück-. 

l verloren nach sinnlicher Feststellung 
Mann. 

, Sollten sich die Meldungen des 
rasen Keller bestätigen u. Linoioang 

isöchlich bedroht erscheinen so dürs- 
b der General Kurspailin einen Theil 
einer Treppen wieder nach Norden 
Drschiebem 

D e u t s ch l a n d. 

Hamburg, s. Juli. 
Der Erste Bürgermeister der Stadt 

antburx Senalor Hart-mann, ist ge- 
orben. Bei dem Beinche, den der 
önia Edward von England der alten 

danlasladt abstattete, spielte der Bür- 
ermeifter noch in voller Rüstigkeit die 
in qebiihrende hervorragende Rolle.» 

Berlin, 6. Juli. 
Ter neue kleine Kreuzer »Bretnen«, 

Vclcher demnächst nach der eitmnerikas 
tischen Station abgeht ist das schnell- 
e deutsche Kriegsschiff. Bei einer 
rcirten Vrobefahrt erzielte die »Bei-· 

nen« soeben eine Geschwindigkeit von 

2328 Ecemeilen die Stunde 
Berlin, G. Juli. 

Das AutotnobiliWettrennen an der 
Eaalbnrg unt den GordonsVennetis 

Preis hat fiir den deutschen Antoniu- 
iliElub ein sehr beträchtliche-s Defizit 

ltn Gefolge gehabt. Die Garantie- 

eefichner müssen wahrscheinlich mit 
vollgezeichneten Summe haften. 

Spmelisadelaedeltes der -U. U. Sinnentrug-J 

Berlin, 6. Juli 
Die New Yorler Kegler, welche an 

tm nor-n 1R bsi sum 99 cDeiin In 

teslegelsest theilnehmen werden und 
m 18. Juni mit dem hambur er 

m ser «Phoenicia« von hoda n 

dze ernvhxtjltteir1 eine prächtige Ueber- 
rt un men lzg a start, in 

delster Stimmungon geeiktenhanses adt an wo Mk n de amdurger Mich-Cz mMZT 
i en lauund nach dem Datel Mome« 

Ielettet wurden. Der erste Tag salt 
ter Pest sung der Sehen-würdigen- 
Ien: Da n, Alsterdarnm. Uhlenhorst, 

gener all, Rathhaus, Lombard 
Jtte St. Pauli, Altona. Sullberk 

s ieneseetc 
Der «Verdand derhamburger Kegel- 

Endz« veranstaltete zu Ehren derGäste 
den den .Veretnigten Keselclube von 

ken- Yort« einen Knmmers welcher 
heraus zahlreich besucht war. Der 

Vorsitzende der festlichen Gelegenheit, 

Zerr Joachim Schlitten bearüszte die 
orter in einer herzlichen An- 

kprache und sagte u. A.: 
»Von höchster Stelle Deutschlands 

perden handel, Gewerbe, Kunst, Wis- 

Enschast nnd Sport mit Fleiß und 

eschick gepflegt. Durch die Stärkung 
des Deutschthums in anderen Welt- 
Zheilen wurde auch das Kegelspiel weit 
terbteitet. Jch fordere die verehrten 
Unwe enden auf, dem ersten Vertreter 
tes eutschthumg. Kaiser Wilhelm. 
tin irästiges «Gut’ Holz« aus-zubrin- 
Ien!« 

Der Toast wurde mit brausendem 
bei ausgenommen, und sodann unter 
gleitung eines vorzüglichen Orche- 

ers »Deut5chl and, Deutschland übe- 
»Ulles!« gesungen. 

Herr Hean Feldmann vom Comite 
der »Ve: e: nigten Kegelcluds von New 

»Es-W antwortete auf Herrn Schlü- 
- Ansprache und dankte mit bered- 

Tten Worten im Namen-der Amerika- 
aer sür den ihnen dargebrachten herz- 

schen Willkommengruß. Mein Spruch 

th dem deutschen Vaterlande« ries er 

geistert aug, und donnernde Dachs 
stoben das Echo. 
s here Fekdmann überreichte dann 

t-,- fl—..-c-. ..-—-— ca--« 
Will DULUUIIUI NO- sszuutcur.th kni- 

Iandei mächtige Geschenke welche von 

New York mitgebracht waren. Auch 
burden Heten Schlüter und den ein- 
zelnen Mitgkjedern des Vorstandes-, so- 

bie ihren Damen noch teizende Sou- 
penits gewidmet Darnach wurden 

ltöhliche Lieber gesungen. Jm Garten 
es Kommeeshauses wurde ein Bril- 

lantfeueewert abgebtannt, und das 

same Fest nahm einen äußerst har- 
monischen Verlauf- 

j Am Samstag Morgen erfolgte in 
Illek Frühe die Abfahrt von Hamburg 

Joch Berlin. Jn Friedrichsruh wurde 
Station gemacht, und in Prozession 
marschitten die New Yotkek Restes 

Bit zahlreichen Andere-, nach dem 
kabe Bismarcks, wo sie einen wun- 

kvollen Kranz triebe-legten mit der 

nichtiftx 
s «Unfeeem under lieben Ehren-krit- 

liede. ütsten to v. Iiömatch in 
teue, ankbarkeit und suehwng.« 

E here Felde-sann seit eine warm 

wobendene Angesicht nnd pries Vis- 
hatck alt »den en feinerStamnesi 
senosien.« 

T Arn Requiem-g trafen Ue III-fee i der UWW ein, wo n 

ich den »Hm-and versteckten W- xlwk ein solennet Empfing zu ’l 
M- 

Oesterteichs Ungarn. 
sie-, S. Juli 

Haus von Wich- Iöthbls 
erstes Befiel-MI- whe, 

r, wie fett W, new-Inge- 
W Massene- dec- 

T agen Mund-r von Dido-sum 
tnMaiut 
Städt-TM sse Ins-Mär 

indexka .- 
un- 

mW z 

W - 
« i 

f—s— s— -.. — 

D s n e rn n r k. 
starrer-rann Schotttmrd, s. Juli. 
Die dänischen Behörden hoben einen 

dann-set gemiethet, welcher vie Rock- 
sll-. St. Mida- und Maximen-Inseln 
Besuchen und nach Ueberlebenden des 

ngliicls Umschau halten soll, das den 
Damvser »Norge« trof. Zwei Kin- 
der, welche sich unter den Geretteten 
befanden, starben infolge der überstan- 
denen Strapazen 

Tibet. 
New York, S. Juli. 

Die Tibetaner haben, wie der 
Times« aus London gemeldet wird. 
eine Iriedensoerhondlungen ange- I 

knüpft und bauen hinter dem Jong 
Schanzrvertr. 

Heute läuft der Wofsenstillstand ad, 
toenn bis zu dessen Schluß teine Vor- 
schläge von Seiten Tibeis erfolgen« 
tvird den Bewohnern von Gyangtsc 
eine halbe Stunde Zeit gegeben wer- 

den« die Frauen, Kinder und Nicht- 
tombattanten aus der Stadt zu ent- 
fernen. Noch Ablauf dieser Frist fosl « 

zum Angrjsse aus die Stadt geschrit- 
ten werden. 

Die tibetanische Abordnung hatte- 
eine lange Unterredung rnrt dem I 
Tongsa Penlop. der die größte Miibe ; 
auswendet, um Friedensverhandlunqen 
herbeizuführen Sie zog sich aber nach 
der Unterrednng nach demJong zurück. 
ohne mit dem Führer der britiichen 
Expedition, dem Oberst Younghug-k 
band, in Verkehr getreten zu sein. 

R u ß l a n d. 
KonstantinoveL S. Juli. 

Die Dompser »St. Petersburg&#39;« und « 

.Setoastodol« von der russischen Frei-— s 

willigenflotte passirten heute Morgen 
aus dem Schwarzen Meer durch den « 

Besonnt Vorn »Sewaftopol" wehte: 
die Flagge des »Rothen Kreuzes« und 
der Rumpf war weiß angestrichen. Die 
Schiffe haben eine Menge Lehensmit-! 
tel etc. an Bord und blieben bis zum F 
Ubend im Oasen i 
W« Italien. ! 

« 
fRom, S. Juli. Z 

Die httze in Rom ist in diesem Jahre 
ungewöhnlich drückend und andauernd, « 

sodaß selbst die hartnäckigsien Römer 
klagen. Auch der Papst empfindet die 
site, zumal ei der erste Sommer ist, 
den er in Rom zubringt, er ist jedoch 
insofern besonders dagegen geschützt, 
indem dieselbe nicht durch die dicken 
Mauern deg Vatilans zu dringen ver- 

mag, Er erfreut sich seiner gewöhnli- 
chen eGsundheit und dat den Kardinal 
Macchi sowie Monsignore Deserolureg 
heute Morgen in Privataudienz ern- 

psangen. Der päpftliche Leibarzt Dr. 
Lapponi versichert, daß nichts Unge- 
wödnliches in dem Gesundheitszustande 
des Papstes eingetreten ist. 

D n n a m i t. - 

Lmvronreburg Ind» 6. Juli 
Das Boothaus, in welchen Jameg 

Wilson mit seiner Familie wohnte. 
wurde durch Dunamit in die Luft ge- I sprengt und dem Vernehmen nach sind 
Wilson’s Gattin und ein mänd dadot" 
umgeiommen. Wilson, der seit mehre- 
ren Tagen getrunken hatte und rnit sei- 
ner Frau in Streit lebte, ist verschwun- 
den. T 

Schweine-Irren i 
MunsimL Mich» 6. Juli, 

« 

d. B. Freemarn Staatsanalt von 

»Man Counm ist oon James Inner, 
einem Jrrsinniaen ,durch einen Schuß 
ksdtlich verwundet worden. z 

Unglück-falle i 
I Chirago, 6. Juli. ! 

site gewöhnlich am 4. Juli wurdens 
an diesem Tage lange nicht alle tin-« 
sffsssäfxns Isi- ssss sc- »-k’.--ä-- ·. 
----I---, --l .,,. 

Schießerei zurückzuführen sind der 
Polizei gemeldet. Eine set-r große 
Zahl solcher Unsälle wurde erst heute 
bekannt und andere werden erst nach 
Tagen dem Publilum zur Kenntniss 
gelangen Zu berichten sind noch sol- , 
gende Unglücksfälle: . John Netznol ds 4843 Maushsield 
Ave. wurde zufällig von Virenneltus« 
Bunting, 4618 Stute Str» beim. 
Schribenschäesen getödtet. ? 

Joseph Cech. 611 20. Str» erlitt 
den Verlust der Sehttalt des rechten 
Auges beim Abseuern enes Schwär- 
MI- 

Frant Johnson. 25 Jahre alt, 895 
ckson Boulevard, erlitt betrn Ali-Z 

uern eines »Warst - Creusas-« eine 
schwere Verletzung an einem Auge. 

Lsuis Meile-, 8437 Supertui Ave» 
wurde dusch etnen Tat-sum Eracker 
ein Fint abgerissen. 

Ray terce,12 Jahre, 420 Arm-sur 
Use» etn Auge durch-isten Wer 
pur-se 

Eli-des Rose-Kreisen 26 We 
1248 S. 21.Str.;etu stnger as der 
ltsten M abgerissen 

May Rogtts S sub- Stipe- 

ttszqslsh Ekel-et- anzqt g. rry OW- t sbö us- 
ssilo Uns Io- sraut We mtt 
einer rothes- M Gesicht gelchss 
sm— 

sehn serptv 293 Loonrts Str» 
du etnen Feuer-Trauer un suge 

tut s,10 hu Ili, 9237 w närsmi get abkschos 

Frant Urtun der äu Oktr. Polizäwachez in if ltnte 
ieschvtlm 

GE« MW m« 

—- 

may-»M« 
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IUIOIUIJM IW III-ne 
Die ameriianischen Lachesischey deren Saiten oor Kurzem wieder be-. 

gonnen da , gewinnen heuer durch den 
russifch-iaponrschen Krieg in doppelter 
Weise. Nicht nur, daß für beide Ar- 
meen große Quantitäien von präsers 
ditiern Fisch ungetauft wurden, der« 
Krieg verhinderte gleichzeitig dick-ius- 
sen. tn Sibirien große Lochösischeteien 
u etabliren und deren Erträge rnit der« fibirischen Bahn nach Europa zu be- 

fördern, um dort den aus Amerika 
derichissten Fischen den Myit zu det- 
legen. 

Wenn nun auch die Absicht der Rus- 
sen, in solcher Weise den amerikanischen 
Lachshondel zu schädigen, vorläufig 
vereitelt wurde, so sah sich dennoch die 
Ver. Staaten-Regierung dadurch ver- 

anlaßt, der Lachsfischerei größere Aus- 
rnerrsamieit zuzuwenden Glaubtvür- 
dige Berichte aus Alaska, dessen Ge- 
wässer jährlich R.WI.),(W) Kannen 
von präiervirtem Lachs liefern, ließen 
erlennen, daß die Gefahr einer völligen 
Ausroilung des Lachies in Folge der 
darbarischen sFischereitnethoden dort 
nicht außer dem Bereiche der Möglich- 
keit liege. Als Resultat einer von der 
Regierung eingeleiteten Untersuchung 
berichtete vor nicht langer Zeit Tom-« 
rnonder Jefferson F. Moser von der 
Ver. Staaten-Flotte, daß die Lachs-; 
sischerei in Alaska dem Untergang ge- 
weiht sei, wenn nicht die zur Zeit irn 
Gebrauch befindlichen Fangnetze abge- 
schafft würden. Präsident Roosevelt 
ernannie daraufhin eine Kommissionl 
wie Livmöh Ze»- ins-»sp- h--.. m.2·· 

-«-.- »..... «,«»...., ».... »- 

denten der Leland-Stanford-Unibers 
töt, an der Spitze, welche in der näch- 
en Kongreß-Session geeignete Vor-T 
chliige für geseggeberiiche Maßregeln 

sulrln Schutze der Lachsfischerei erstatten i o 

Die zur Zeit allgemein beniihtenx 
Fangneye sollen zweimal soviel Fifche: 
tödten, als file gröservirungszwecke nennst weiden. ever Fisch-: syst-il auch bereitwillig gu, daß diese etze 
im Jnterese der Lachsfischeret der- 
chwinden ollten, aber er scheut sich, 

Anfang zu machen, io lange seine 
Nachbarn damit den Fischfang betrei-? 
ben. Ohne wesentliche Schädigung der i ischerei könnte der Fang mit dein- 
ogenannten Kiemenneg betrieben wer- 

den, dessen viele Maschen nur die geo- 
ßen Fische an den Riemen festhalten, 
während sie die lleinen durchschliipfeni 
lassen. Der jährliche Bedarf könnte-« 
auch bei dieser Art des Lachssangs ge- 
deckt werden, aber die Fischer sträuben 
sich gegen die Einführung solcher Netze, 
weil jedes einzelne zwei Mann zu feiner ! 
Bedienung braucht, welche das Bootl 
mit dem Netz bin- und herrudern und 
die eingefangenen Fische infort aus den 
Mafchen lösen. Tie jetzt gebrauchten! 

roßen Fangneye arbeiten hingegen —don l selber Tag und Nacht und brauchen nur J 
ausgespannt und eingezogen zu werben. l 

Der Geruch dee Europäer« ! 

Die Japaner machen sich nicht allein 
die neuesten Errungenschaften des 
Abendlandeg im Kriegsweien zunutze- 
iondern zeigen auch sur die Ethnologie 
der weißen Rasse ein besonderes Jn- 
teresie. Neuerdings behauptet ein ja- 
panischer Arzt, daß diese sich durch 
einen eigenthiirnlichen scharfen und ran- 

Zligen hautgeruch auszeichne, der nach 
lter und Geschlecht ftiirter oder schwä- 

cher sei. Bei längeem Aufenthalt in 
Europa verliere der Japaner die Ern- 
pfindlichleit gegen diese Ausdünstung, 
dagegen macht letztere sich an den in 
Japan lebenden Europäern sehr be- 
merkbar. Uebrigens trete der ento- 
pöiiche Geruch vereinzelt auch bei Japa- 
nern auf, denen aber dadurch die hei- 
rary erschwert weroe und oie roe en 
dieses Uebels sogar von der Wehrpslicht 
befreit werden tönnten. Die Pach- schrist «Anthropologie« bemerlt her u, 
daß die erwähnte Beobachtung äch 

ls durch die Rassenverschiedenhett, 
t ils durch die schwerere und engere 
Kleidung, theils durch die stärkere 

leischnahrun der Europäer ertlören 
esse. Jedenålls dürste das Urtheil 

der apaner llber den Duft der abend- 
lsnds n harrt deren Träger in Pu- tunst e was abhalten, über den un ern 
Nasen widerlichen Geruch der Neger 
und Asiaten zu klagen. Beruht die 
Wahrnehmung der Japaner aus That- 
sachen, so spielt dabei wahrscheinlich 
außer den s on erwähnten Umständen 
auch der au er ewöhnliche Sinn der 

apaner für örperltche Neinlichtett 
wichttge Rolle. 

Knabe als Retter et- 
nesVaters.Zt-oischen neh 
und Sile im Sehn-et er Kanton rau- 
btlnden scheute un ngst das serd 
etnes Wa end wegen eines stv schen 
wei Las-o enresten plösltztmhervori chteßenden Wasser-samt er der 
nsassen des Wagen-, Kreisprltstdent 
e wurde über den ziemlich bretten 

un auch hohen Schneehausen htntoeg 
in den ade hochanges wollenen ret- 
senden Nu orsen. in neun äh- 

er Sohn aßte einen raschen t- 
s laß, sprang sofort in dte Muth, 
schwamm energtsch aus den Vater zu, 
packte ihn, der schon mit dem Kopfe 
nnter Wasser war, bei den Kleidern 
und zog ihn an’s Ufer. 

TelegeapheniLtnien 
ben die Ver. Staaten 53 mal mehr 
eilen als Russland und Postsachen 

werden tn Ontel Samt Land 15 mal 
sieht versandt, als im Zareneeichr. 

Herr George A. Hnghes 
sagt: 

»Ist We is sur sie is sit 
stutzig Jahren Wit« 

w
is

s-
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place leben an than-h und wisse- 
es nicht. 

Die Phaie its Kann-riss, die sich ic- 

fonlms im Sismun- ietuudeh ist 
der aisemsmie, zmümte Zit- 
ftsnd, der als Systemsscher Ka- 

iatth bekannt ist. 

W. 

! k MICJSOLWCMJ i 
»He-tum- M die Medizin Nr den 

armen Mamm- 

Oetr Geo. Hugth 808 Mass. 
Umkan Jndiatjapolis, Jud» 
schreibt: 

»Bei-tun hat mit mehr Nutzen 
gebracht, als irgend etwas, was 

ich je versuchte. Ich Un ietzt fünf- « 

W
-
-
 

ndviekzis Jahre all und fühle so gut wie mit 20 Jahrm. Ich unt sehr 

umset- uud kam-öster, user Penma wirkte set-de recht äu meinem Fall-. 

Ich bin Schrein-h und habe manchmal ein Toaic sitt-. Petrus is Ue M- 

Usis ist den atmen plaqu —- Geo. s. Dis-Ies. 
--—--4-----44- 

vvs7--- 

II Innres-nun seit-naht see-Im 
in feiner Familie. 

schw. Thos. J. Henderfom Mit- 
glied des Rongrcnes ans Illinois, und 
acht Jahre Leutnant in der Bundes- 
akmee. schreibt vom Lamon-Gebäude- 
Bashingtom D. C» wie folgt: 

»Im-tm wurde in meiner Familie 
sit ten allerbesten Resultaten se- 

iten-Ot, und et freut mich- Jst wett- 

vslles Mittel meinen Freunden alt 

Tinte und wirksame Kur für Kaum-s 
empfehlen zu könne-IX — Thos. J. 
Wein 

Katanh zeigt verschiedene f 
In verschiedenen Juhkeeszeiteuszhassmn 

frühen Somm- hekts t meistens des 

Instemische sz MADE-» M 

chlassende Gefühl ist in neun Zelle- aus zehn dem latatthalrichekt Zu 
der Schleimhäute z uschrerberr. 
ruan reinigt die letmhäute uns 
kuriert Katatrlh wo immer M- 
banden. 

Es Uibt kein Mittel für Wh- das 
ebenso gut ifi wie Herumt. Nehmt keins 
Subftitute. 

Wenn Sie duer den Gebrauch von 
Peruim keine vrornvten und befriedi- 

enden Resultate erzielen, so schreiben 
Sie sofort an Tr. Harima-L dem Sie 
Ihren Fall ausführlich beschreiben, und 
er wird Ihnen gern seinen wertvollen 
Rai crmtis erteilen. 

Adresse: Dr. Hartmam Präsident 
des Harima-r Sanitariunrs. Colum- 
bus, schlo. 

« SchIckt uns drei neue Aboanentem 
qui ein Jahr bezahlt und mit senden 
Euch gen-IS eine vorzügliche Taschenuhr, l 
io gut gehet-d qls eine VIII-Uhu Sao’te 
Eurem Jungen, der kann sich die Uh: 
verdienen. 

l 
Umriss stem- znt Weltaussiellnnq 

Jeden cis 

Tie UnIoII Bau-It veIkaIIfk IRItIIdIeIiebII 
lete nach SI. :«oIIIs uIIb imuck ZII Iolgenden 
niewgen Kam-. 

Ist-Med- Icge Arie-O 

Jeden Tag bISII tm- s«. Kot-. ,gm tüI W- 

mTk 15 Zage. 818 Z« 

cesuls Tas- lecken 

» Jeden Lag bIg zum Aj« Nov» gut sue Ruck- 
’rec«se 60 Tage. 020 Uf-. 

soffen-tiefen 

Jeden Tag bIS xum l - Wo. gut scn Rück- 
Ieise bis zum 15 T q. 02515 

Jcähetei bei 
W. H. Lotteis. Agent. 

Deutsche-her s Leeres-seen über 
die Unten Poesie site-um« 

Gelegenheit-— 
darnach-suchet-Genesis-new 

Vertauscht-um —7. und 21.Juni. 
5 und 19 Juli 2. und 16.Aug., 6 undi 
I) Sept» 4. und IS Ost-. l. und lö. 
Nov« C. und Lo. Dez. ( 

Bereits-einan- Iktoaici, Arie-am Indien Zenit-um 
P Louisiana New Meciko, Oklahoma und 
; Dems- 

»Oültiqkeitsdauet undllebeklse- 
g e n :—-Iicketi gültig bis zu 21 Tagen 
vom Verkauf-dumm 
Liberale Uebeklieg PrinIlegIen aus det· hinreise. 

Für nähere Einzelheiten erkunvIge man sich 
In der Umou Parier Tietet Dfsice oder 
Iceeibesn W d Loncks, Ast. 

ME— «- k—.-» —,-. sp- 

W ALTMAY· 

sichererEYnllsiThikMake 
Ist die einzige Hinte, die keine Jedem htt- 

Fedmi kosten. Im 
den Moses and see- 
chem tee .cI m 
sue III-· in sIe 
Is. u MUI sum 
gehn-Gese- Use-a- 
sels mehr Ins wel- 
sceekssethagt ice Da- 
ees a Von-I tem- 
Sluycs sacht· tm 
Umke- oHeI m das: 
Its-! sent Remu- 
Inbk Idee such-Cen- 
ss Ue åssk ;- schm- 
sts. Eva cease-does 
Stoß schheßt sie. fisk- 

Unbek: idem sss Um- 
teII am Fuss-e es. Gleis-ask- eIn M es Ob v «- Es 

seicht-Text Ists LIMIIIUIIOU 
eswcnstn dsetzt Iesm 

im sue-ice Ist-umtaqu- »Es 
Muse Ostse- tit Muc- M Me. 

»s- 

Ioawisllll Special llellacell 
Excarsioa Rates 

M 
HI Vanlundsurück 

Hmf du«-preis plus sue 

Jlum Verkauf l.&#39;-. —- tm Juli 
Nur für Rückkehr bis lö. Sept. 

Anlantkc lsrty und zurück 
Hmlabrtgprets plus is- W 

Zum Umlauf U l0. Juli 
Mut für Rückkehr bis 215 Juli. 

CInkrnati und zurück 
Ptrrfabrlsprels plus 22 IT- 

Zum Verkauf U-. — l7. Juli 
Gut lür Rückkehr bis H. August. 

Tetrolt und zurück 
Hmsphrlspreig plus 25c 

Zum Verkauf s-· — 7. Juli 
Gut lür Rückkehr bis U. Juli. 

Loulsollle und zurück 
Hinfobrtspreis plus MAX-«- 
Zum Verkauf 12. —- lz. August 
Gut lüt Rückkehr bls 15.Sept 

Ebenfalls needrlge Spezialralen, gut 
lllr dle Solln-h noch Chlcogo und allen 
östlIchen Punkten; ebenfalls nach St. 
Paul, Minneqpolls, Dulurh und Min- 
nelotm und Wisconsin - Reform-, sowie 
nach Teudwood, hat Sprlagc und den 
Block hellt 

Für Einzelheisen und Clrkular schreibt 
an J A. K u h a, 

A C F. des-c A. Dumle Nell. 

Markt-permit. 
Orte-d Jst-Id. 

Verzeih wer-du .............. 65 
Corn. » .............. 46 

« ............ 35 ogxenir ............... 46 
;Gck « .............. E 

lLsrtosseln » ................ 75 
u ver Tonne ............... 4.60 

eu la Vollen, per Tonne ...... 5.00 

uumt. QuerPlk .............. lkz Alle-Im seltre per s ........ 9 
ü nee junge » » ..... ·. I 

Ieise. ..pre 100 Pls ...... too 
ladet-l » » ...... TM 

each-» sen-J m Ill. ..... ....... as —4 

sites-let eul sen «cleeee-quelsee.« 

Ell-Es Marble Worts 
I. r. Ists-IS e co. 

Meere-teures Grebfeiue 
us set-er III M- 
Wes-W 

Felle Je Mem-neueren mänl gest 
keine estellua en ehe hinunwa U til-Wurm e lind 

mspm Gen 
— m« « « s I M 


